Musterschreiben: Bestreiten der Dringlichkeit bei vorläufiger 

Einstellung (§ 100 Abs. 2 BetrVG)
An die Geschäftsführung der Firma im Hause




Ort, Datum

______________ (Betriebsrat der Firma im Hause)

Vorläufige Einstellung von Frau ___________ (Name) gemäß § 100 BetrVG

Sehr geehrte Damen und Herren,
Ihre Mitteilung über Ihre bereits durchgeführte vorläufige Einstellung von Frau _____ (Name) am ______ (Datum) haben wir erhalten.
Wir haben in unserer Sitzung am ______ (Datum) beschlossen, zu bestreiten, dass die Maßnahme aus sachlichen Gründen dringend erforderlich ist. 
Begründung: ___________________ (für den Einzelfall zu formulieren)

Unsere Zustimmungsverweigerung erhalten Sie mit getrennter Post innerhalb der Frist des § 99 Abs. 3 BetrVG. Sollten wir uns gezwungen sehen, die Zustimmung zu Ihrer geplanten Einstellung gemäß § 99 Abs. 2 BetrVG endgültig zu verweigern, erhalten Sie davon mit getrennter Post innerhalb der Frist des § 99 Abs. 3 BetrVG Kenntnis. Rein vorsorglich weisen wir darauf hin, dass Sie nach unserer Mitteilung gemäß § 100 Abs. 2 S. 2 BetrVG die vorläufige Maßnahme der Einstellung von Frau _____ (Name) nur aufrechterhalten dürfen, wenn Sie binnen einer Frist von drei Tagen seit der Mitteilung beim Arbeitsgericht beantragen, die Zustimmung zur endgültigen Einstellung/Versetzung nach § 99 Abs. 4 BetrVG zu ersetzen und zudem festzustellen, dass Ihre vorläufige Maßnahme aus sachlichen Gründen erforderlich war. Wenn Sie die arbeitsgerichtlichen Anträge nicht fristgerecht stellen und trotzdem Ihre vorläufige Maßnahme aufrechterhalten, sehen wir uns gezwungen, unverzüglich ein Aufhebungsverfahren gemäß § 101 S. 1 BetrVG beim zuständigen Arbeitsgericht einzuleiten.

Mit freundlichen Grüßen _____________ (Betriebsratsvorsitzende/r)
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www.betriebsrat-mitbestimmung.de 

